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ins undAbfuhrdesHauskehrichtes.

InderheutigenSitzungdesStadtratesberichteteVB.
dierhammerüberdieAbänderungderHauskehrichteinsammlung
und-Abfuhr.Erführteaus :ImHinblickeaufdieimmernoch
drohendeSeuchengefahrist dieLösungderHauskehrichtfrage,
elchebisherdurchmannigfaltigeBedenkenundVerschieden-¬

heiteninderAuffassungverzögertwurde,dringendgeworden.
IndieserZeitdürfzedaswirtschaftlicheMomentnichtmehr
sostarkindenVordergründgerücktwerden,esmußalsoin
diesemAugenblickedieVerwertungdesHauskehrichtesvonderFragederAbfuhrvollständiggetrenntwerden.Vomsanitären
Standpunktausgibtes nureineinzigesSystem,welcheein
Fragekommt,dasWechselkastensystem,weilessowohldieabso:

dieBetriebsführungmittunlichsterBeschleunigungzubez
chaffenundghestenseine beschränkteOffertverhandlungzur
langungvonAnbotenauf Lieferungder erforderlichenBetrie

tel einschließlichdermaschinellenEinrichtungeinerWasch¬
staltanzuberaumen,damitaufGrunddesErgebnisseseinbez
immtesPatentausderGruppedesWechselkastensystemegewäl

werdenkann.5 .DerMagistratwirdweitersangewiesen,dieVorarbeiten
zueinemProjektederKehrichtverbrennung,dassichdem
gewähltenAbführsystemanzupassenhat ,unverweilt in Angriffzu

nehmen.AnderDebattebeteiligtensichdieStadträte:Knoll,
Heindl,Zatzka,Oppenberger,Wippel,GråfsowiedieVizebürger-¬
meister Hoßund Rain .SämtlicheRednersprachen sich füreine

Durchführungder Abänderungder jetzigenKehrichteinsammlung
aue ;StR .ZatzkastelltedenZusatzantrag,daßbeiderOffert¬

luteStaubfreiheitaufderSSraßealsauchdieMöglichkeitder
enteprechendenReinigungderzurVerwendungkommendenGefäße
gewährleistet .DasWechselkastensystemsoll zunächstinzwei

ausschreibungaufGefäßeausZelluloseoderPapiermache
Rückeichtzunehmenist .- BeiderAbstimmungwurdendieRefen
rentenanträgemit demZusatzantragZatzkaeinstimmigangenommen.Bezirkeneingeführtwerden ,da eine allgemeineEinführungmit

einemSchlageunterdenheutigenSchwierigkeiten(Personal-¬
undPferdemangel)alsuntunlichsicherweist .BeiderFrags,
derRegiebetrieboderderBetriebdurcheinenUnternehmerähltwerdensoll ,mußmansichzudemErsterenbekennen,

eil er durchdenWegfalldesUnternehmergewinnesbilligerzu
stehenkommtunddadurchdieKosten,dievondenParteienfür
dieBeistellung,FrhaltungundReinigungderGefäßewerden
gefordertwerdenmüssen,niedrigergehaltenwerdenkönnen.
ZurErlangungeinerentsprechendenTypedesWechselkastensystemsabgehalte

soll eine Offertverhandlung werden .DasStactbau¬
amtist derAnsicht,daßhiebeinurGefäßemitzylindrischer
ForminersterLinieinBetrachtkommen,weilnurdieseau

aschiheellemWegegründlichgereinigtwerdenkönnyen.De
Kehrichtverbrennungist abervollsteAufmerksamkeitzuzuwenden ,

auchdiese Frageeiner raschestenFrledigungzuzuführe
erReferentstellteschließlichfolgendeAnträge:

1 .DieFragederEinsammlungundAbfuhrdesHauskehrichts
atvonderFragederVerwertungdesselbengrundsätzlichgetrennthandeln .

.DieLösungdieserFragehataufGrundderWahldes
uselkastensystemsundaufOrundderFührungdesGesamtbetr

igenerRegiederGemeindezuerfolgen.
derEinführungderstaubfreienKehrichtabfv
chselkastensistzunächstim9 .und17.Bezirkinnen .

istratwirdang sen,dieBerechnungsgrundlager

ErbauungeinesKühllagerhauses.InderSitzungvom27.Mai
beschloßderStadtratüberAntragdesBürgermeistersDr.
Weiskirchner:EesindinWienneueKühlanlagenzuerrichten,
undMagistratundStadtbauamtwerdenbeauftragt,schleunigst
einProjektmitKostenanschlägenvorzulegen.DieWahldes
BauplatzeswurderaschundinglücklicherWeisegetroffen,aus allen Parteien des GemeinderatesundeswurdeeinKomiteeeingesetzt ,umdieseFragevorzuberaten .
Bereitsam2 . . M.lagdiesemKomiteeeinvomStadtbauamts-
direktorGoldemundinkürzesterZeitmustergiltiggearbeitetes
Projektvor .DasneueKühlhauswirdaufdenGründendesDonau-¬
RegulierungsfondszwischendemLagerhausunddemneuerzbauten
Speichererrichtet.DieWahldiesesBauplatzesistaußerordent¬lichgünsti DieGründesindsofortzuerhalten,dieNähedes
LagerhausesbietetdieMöglichkeit,durchHeranziehungdesVer-
waltungsapparatesdesLagerhausesdenBetriebdesneuenKühlhau¬
sesbilligerzugestaltenundschließlichläßt sichaufdiesen
GründeneineguteGeieiseverbindungvomBahnhofdesLagerhauses
zumKühlhauseherstellen.DieKühlanlagenwerdeneineLängevon
106undeineBreitevon31,5MeternerhaltenundeineFlächevon
400meinnehmen.SiewerdenvorläufiginzweiGeschoßenausge-¬
rt ;FundamentundTragpfeilersindjedochsoeingerichtet,da

die Anlageauf 6 Geschoßeerweitertwerdenkann .DieRäumeim
Erdgeschoßewerdensoeingerichtet,daßsieauchalsGefrier-¬

umeverwendetwerdenkönnen,dieTemparaturwirdauf- 6Grad
Celsiusgebrachtwerden .DasobereGeschoßist
s Kühlraumgedacht,welchereineTemparaturvon+2bis4Grad
lsiuserfordert.DerFassungsraumwird1,700. 000kgb

1derVerwendungdesErdgeschoßesaleKühlraumfürFleisch
bloß1MillionKilogramm,weildasFleischindiesemFallehängen
muB.NachdemAufbauderStockwerkewirddasKühllagerhausetwa
MillionenKilogrammfassenkönnen.

StadtratBauratHansSchneiderberichteteinderheutigen
tzungdesStadtratesüberdieseAngelegenheit.DerBeratung

farenderMagistratsdirekterDr .NüchternundBaudirektor
oldemundzugezogen .Letzterer gab die notwendigentechnischen

FrläuterungendesEntwurfes.DerReferentstelltefolgendeAnträge:
DemvomStadtbanamteausgearbeitetenEntwurfefürdieErbaus

ungeinesKühl -undGefrierhausesim2 .Bezirknächstdemstädt .
Lagerhausewirdzugestimmt.ZurDurchführungderBauarbeiten
(AusschließlichderKostenderGrundeinlösung )wirdeinBetrag
von2,956. 690Kbewilligt .DieVereinbarungmitderDonau-¬
Regulierungskommiesionbetreffend die sofortige Uebergabe

derzurBaudurchführungbenötigtenBaublöckewirdzurKenntnis
genommen ;derMagistratwirdbauftragt ,Verhandlungenmitder

vorsteher-StellvertreterKlebinder,MagistratsdirektorDr.
Nüchtern,Obermagist-ratsratArtzt ,PräsidialvorstandMagistrat
ratFormanek,MagistratsratDr .Winkler,Oberstadtphysikus
Dr.Böhm,MagistratssekretärJaksch,Kanzleidirektorkais .Rat
layer ,ZentralfriedhofsverwalterFrank,ObmanndesUrtsschulra-¬

tesBichler ,BezirksschulinspektorWinkler,Bezirksschulrat
Dr .MarkusSpitzer,ReligionsinspektorProfessorKanitz,
Hof -undGerichtsadvokatDr .Kappelmacher,Gymnasialprofessor
AlfredKappelmacher,etz.-NachderBeeidigungvonneuernann-¬
ten Armenräten ,wobeiMagistratsratFormanekdieFidesformel
verlas ,überreichteBürgermeisterDr .WeiskirchnerandenVerz
walterdesHernalserFriedhofesFriedrichSchlerkaundden
OberlehrerJakobKappelmacherdieEhrenmedaillefür40jährige
treueDienste ,wobeier bstonte ,daßdieseMedaille ,diejedem
ohneUnterschieddesStandesingleicherWeiseverliehenwerde,
vonjedemAusgezeichnetenmitStolzaufseinerBrustgetragen
werdenkönne .OberlehrerKappelmacherwurdeweiters vondem

BezirksschulinspektorWinklerimNamenderstaatlichenSchul-¬aufsicht,vonDirektorBichlerimNamendesOrtsschulrates
beglückwünscht ,währendBezirkssorsteher-Stellvertreter
KlebinderdiebestenWünschedesBezirkesübermittelte.

BezirksschulratDr .Spitzersagte :DerKultusvorstandhatmich
damitbetraut,SieandemheutigenTagezubegrüßen.Siesind
einerjenerAusgezeichneten ,diedurchihrsegensreichesvor¬
bildlichesWirkenihre AufopferungimBerufedie Arbeitdes
KultusvorstandesintreuerWeiseunterstützthaben.Indem
Bestreben,denReligionsungerrichtderKinderzuvertiefen
undsegensreichzugestalten,habenSieindenHerzenderSchul-¬
jugenddieLiebezuGott ,KaiserundVaterlandundzurerhabenen
IdeederalleJegensätzeüberbrückendenreinenMenschenliebe
zuentfachengesucht .MögenSiesichdieserAuszeichnung

Donau-RegulierungskommissionwegenkäuflicherEinlösungdieser
Baublöckezuführen .FürdenBauentwurfwirdvorbehaltlichdes
anstaadslosenErgebnissesderBauverhandlungderBaukonsenserteilt .

AnderDebattebeteiligtensichdieStadträteOppenberger
undSchmid,letzterersprachdemStadtbauamtedieAnerkennungfürdienhübschenEntwurfderFassadeaus.

DieAnträgewurdeneinstimmigangenommen.
BürgermeisterDr .WeiskirchnerdanktedenStadträtenfür

diesenBeschluß,durchwelchenes ermöglichtwerde ,eine
egenereicheEinrichtunginWienzuschaffen,dadieVerminderung
lesheimischenVienbestandesesmitsichbringt ,daßauchnach
demKriegedauerndmitdemKonsumvonKühlfleischwirdgereohnet

rden müssen .Die HerstellungvonentsprechendenKühlanlagen
ist daherfürdieGegenwartdringlichundfürdieZukunfteine
unerläßlicheAufgabeder ApprovisionierungspolitikderGemeinde
Wien.BürgermeisterDr .Weiskirchnersprachschließlichdem
BaudirektorfürdierascheundmustergiltigeDurchführungdes
EntwurfesseinenDankaus .

NachdemBerichtedesReferentenwurdedemBaudirektorder
DankunddievollsteAnerkennungdesStadtratesausgesprochen.

Dain derheutigenSitzungauchdie dringendstenArbeiten
vergebenwurden ,kannunverzüglichmitdemBaubegonnenwerden.

berUnfugmitStraßenbahnkarten .SeiteinigerZeitsind
ebrauchteFahrscheinederstädtischenStraßenbahnenimUmlau
ufderenRückseitenachträglichinderFormvonKochrezepten

gemeineJotenaufgedrucktwordeneind.DieGemeindehatselbst:
verständlichbereitsallesveranlaßt,umdenUrheberdieser
UnflätereiausfindigzumachenundderBestrrafungzuzuführen.

uszeichnungen.InderüblichenfeierlichenWeiseüberreichte
heuteBürgermeisterDr .WeiskirchnereineReihevonAuszeichnun¬
gen .Hiezuhattensicheingefunden:dieGemeinderäteIgnaz
ischerundNeustadtl ,BezirksvorsteherKretschek ,Bezirks¬



Todesfall.DerLeopoldstädterBezirksratIsidorBergel,
Gremialrat ,SchiedsrichterderBörsefürlandwirtschaftliche
Produkte ,ist DienstagAbendsnachlangemschwerenBeidenge¬
storben .DerDahingeschiedenewareinpflichtbewußter,unge-¬
meinrühriger ,strengrechtlicherVertreterder Interessendes
2 .Bezirkes .DieBezirksvertretungverliertanBezirksratBergel
einenMannvonausgezeichnetenEigenschaften,densie stetsein
ehrendesAndenkenbewahrenwird .VomAmtshauseLeopoldstadt
wehendieTrauerfahnen.DasLeichenbegängnis ,andemsichdie
BezirksvertretungLeopoldstazdtkorporativbeteiligenwird,
findetmorgenFreitag,halb12UhrvormittagsaufdemZentral¬
friedhofestatt .

StadtratRegierungsratSchmidvollendetegesternsein60.
Lebensjahr.AusdiesemAnlassesprachBürgermeisterDr.
WeiskirchnerinderheutigenStadtratssitzungdemallseits
beliebtenStadtratedieherzlichstenGlückwünscheaus.
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